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In diesem Jahr feiern der FNH (Freundeskreis 
Nepalhilfe e. V.) und unser Partnerverein FWHC 
(Forum for the Welfare of Himalayan Children) in 
Nepal das 20-jährige Bestehen. 

Gerne hätten wir dafür ein anderes Jahr gewählt, 
ein Jahr ohne die verheerenden Erdbeben, die 
Nepal am 25. April und 12. Mai 2015 so stark 
erschüttert haben, dass über 8.500 Tote und 
15.000 Verletzte zu beklagen sind. 

Doch gleichzeitig zeigen sich in dem langjäh-
rigen Engagement die Stärken beider Vereine: Wir 
kennen das Land und haben viele Kontakte in die 
betroffenen Bergdörfer. So konnten wir schnell 
Soforthilfe leisten, indem wir unter anderem 34 
Patienten Behandlungen - vorwiegend Knochen-
brüche – ermöglichten, sowie Essen, Regenklei-
dung, Schulmaterial und Zeltplanen in entfernten 
Bergdörfern verteilt haben.

Ihre Spende überweisen Sie bitte mit dem Stich-
wort „Erdbeben Nepal“ auf unser Vereinskonto:

BANK: VR Bank Biedenkopf-Gladenbach eG
IBAN Nr.:  DE73 5176 2434 0069 5697 06  
SWIFT/BIC:  GENODE51BIK

Der Freundeskreis Nepalhilfe e. V. ist vom Finanz-
amt Marburg-Biedenkopf (Steuernr. 06 250 51011) 
als gemeinnütziger und mildtätiger Verein aner-
kannt und berechtigt, Spendenbescheinigungen 
auszustellen.

HERZLICHEN DANK 
FÜR IHR VERTRAUEN UND 
IHRE UNTERSTÜTZUNG!
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WAS KANN EIN KLEINER VEREIN 
NACH DER GEWALTIGEN 
ERDBEBEN-KATASTROPHE TUN? 



Unser Kinderdorf in Pokhara, in dem rund 80 
Kinder bis zur Beendigung der 8. Klasse leben, 
und unser Jugend-Hostel in Kathmandu, das 
seit 2007 die Jugendlichen der Klassen 9 und 10 
beherbergt, konnten trotz starker Schäden den 
schweren Beben standhalten. Alle Kinder und 
Betreuer sind wohlauf und sicher.

Wir rechnen mit Sanierungskosten im Kinderdorf 
und Jugend-Hostel in Höhe von ca. 40.000 Euro.

1.000 FAMILIEN UND 
9 SCHULEN HABEN WIR 
BEREITS UNTERSTÜTZT

SPENDEN SIE EIN DACH 
ÜBER DEM KOPF

„Mit einer Bambuskonstruktion oder mit 
Erde gefüllten Reissäcken lassen sich 
einfach und wirkungsvoll Außenwände 
bauen. Der große Vorteil von Wellblech 
ist, dass es leicht und zugleich stabil 
ist. Es hält starken Regen und Hagel ab 
und lässt sich nach dem Wiederaufbau 
der Häuser wieder als Dach verwenden. 
In unseren Augen ist dieses die derzeit 
sinnvollste Aufgabe. Die Verteilung der 
Wellbleche übernehmen unsere Projekt-
mitarbeiter mit den lokalen Behörden.“

„Niemand kann drei Monate 
Monsun im Zelt oder unter einer 

Plastikplane überstehen.“ 
Alexander Schmidt, Vorsitzender FNH

Schreckliche Verwüstungen haben die Bergdör-
fer heimgesucht. Vorwiegend in den nördlichen 
Distrikten sind Dörfer bis zu 90 Prozent zerstört 
worden. 

Während des Monsuns braucht die obdachlos 
gewordene Bevölkerung dringend Behelfsun-
terkünfte, die sie vor dem Regen schützen. Nie-
mand kann drei Monate Monsun im Zelt oder un-
ter einer Plastikplane überstehen. 

Der FNH hilft in Zusammenarbeit mit unserem 
nepalesischen Partnerverein FWHC in fast allen 
15 Distrikten, die vom Erdbeben sehr schwer ge-

troffen sind. Mit 200 Euro können wir einer Fa-
milie mit Wellblechen ein Dach über dem Kopf 
ermöglichen. 

Schon fast 1.000 Familien und 9 Schulen konnten 
wir als ehrenamtlich tätiger Verein mit Behelfsun-
terkünften versorgen. Wir kaufen die Wellbleche 
in Nepal und übergeben diese durch unsere Mit-
arbeiter direkt an die obdachlose Bevölkerung, 
wie Sie es unseren Berichten im Erdbeben-Blog 
auf www.nepalhilfe.de entnehmen können. 

100% Ihrer Spenden gehen in diese Aktion. 
Mit 200 Euro spenden Sie ein Dach!

Raj K. Shrestha, Vorsitzender FWHC

Himlal und Amrit 
sagen Danke

Schäden 
am Hostel
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